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TURNER-
UNTERHALTUNG

www.tvinkwil.ch 

Wer:  Turnverein Inkwil
 Mädchen- und Jugendriege 
Wann:  Freitag, 28. Oktober, 20.00 Uhr
 Samstag, 29. Oktober, 14.00 Uhr
 Samstag, 29. Oktober, 20.00 Uhr
 Türöffnung Abend         18.00 Uhr 
 Türöffnung Nachmittag 13.00 Uhr

Wo:  Mehrzweckhalle Inkwil
Motto:  TV Inkbu dräit am Rad!TV Inkbu dräit am Rad!
Allgemein:  Festbetrieb, Bar «Radler-Bar»

 Weinbar, Kaffeestube, Tombola

 

 Herzlich willkommen                       Turnverein Inkwil

Warme Küche ab 18.30 Uhr
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Für die Turnenden startete der 2. Juli bereits früh morgens. Um 05:10 war der Treff-
punkt in Inkwil, um kurze Zeit später die Anreise nach Frutigen antreten zu können. 
Dieser erste Treffpunkt habe ich aufgrund meines Verschlafens verpasst, stand dann 
immerhin um 05:25 nach etlichen Anrufen vor dem Haus, wo Mitturnende bereits auf 
mich warteten und mich mitnahmen. Durch das vorhin erwähnte Ereignis war immer-
hin geklärt, wer den Bericht des Turnfests zu schreiben hat. Rechtzeitig sind alle in 
Frutigen eingetroffen und haben sich auf einem Platz versammelt, um das Material 
zu deponieren. Für die Gymnastikherren ging es um 08:00 ums Eingemachte. Sie 
konnten, gut aufgewärmt, als erste Gruppe dieses sonnigen Tages ihr Können unter 
Beweis stellen. Nach einem gelungenen Auftritt der Gymnastikgruppe standen um 
09:00 und 09:06 die nächsten Ereignisse auf dem Programm. Die Leichtathleten wa-
ren mit den Disziplinen Schleuderball und Pendelstafette an der Reihe. Da sich diese 
Zeiten überschnitten und die Disziplinen auf anderen Plätzen stattfanden, teilten sich 
die Zuschauer auf die zwei Disziplinen auf, um beide Gruppen anfeuern zu können. 
Der nächste und auch letzte Turneinsatz des TV Inkwils war die Gerätekombination 
um 10:24 im Gerätezelt, wo es bereits nach dem Einwärmen sehr warm war. Im Ver-
lauf des Tages stieg die Temperatur jedoch stark, sodass wir alle froh waren, bereits 
am Vormittag geturnt zu haben. Noch nicht einmal alle Vereine am Wettkampfort ein-
getroffen, hatte der TV Inkwil fertig geturnt und konnte auf den letzten Wettkampf der 
Saison anstossen. Nun hatten wir noch reichlich Zeit den anderen Vereinen zuzu-
schauen, so zum Beispiel dem TV Hägglingen bei einer sehr gelungenen, reinen Her-
rengymnastikübung. Nach dieser eindrücklichen Übung stellten wir die Zelte auf und 
ein Grossteil des Vereins ging in die Badi, um sich ein wenig abzukühlen oder auch 
einfach einen Schattenplatz ergattern zu können und ein wenig für das kommende 
Fest vorzuschlafen. Nach dem gemeinsamen Abendessen um 17:30 trat ein Teil der 
Turnenden bereits die Rückreise an. Für die Restlichen ging es zum Bierstand oder 
ins Festzelt, um den Tag feierlich ausklingen zu lassen. Nach einer langen Nacht und 
wenig Schlaf versammelten wir uns um 09:00 auf dem Zeltplatz und fuhren mit den 
Personenwagen wieder nach Inkwil zurück. 

Oberländisches Turnfest Frutigen
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1063 Tage, dies ist die Zeit die verging, in der wir als geeinter Verein nicht auftraten. 
1063 Tage in denen wir nicht zeigen konnten, wer wir sind und was wir können. 
1063 Tage liegen zwischen dem ETF 2019 und den Frühlingmeisterschaften 2022.
Es war eine entbehrungsreiche Zeit für alle von uns, doch nun nach 2 Jahren, 10 
Monaten und 28 Tagen sind wir wieder da!
Doch fangen wir vorne an. Als wir uns am Morgen des 21. Mai um 9:00 Uhr besam-
melten, hatten die Ü35 Damen schon ihren ersten Auftritt erfolgreich dargeboten. 
Alsbald alle eingetroffen waren, liefen wir uns kurz ein und gingen die Übung noch 
zweimal durch. Es wurden letzte Feedbacks gegeben und dann ging es auch schon 
los Richtung Kirchberg.
Ich verspürte schon am Vortag eine leichte Nervosität, immerhin lag der letzte Wett-
kampf zwei Jahre zurück, doch sie verschwand als bald ich das Frische und Fröh-
liche treiben der Turnerinnen und Turner sah, die alle begierig waren ihr Bestes zu 
geben.
Nach der Ankunft in Kirchberg richteten wir uns an einem schattigen Plätzchen ein. 
Ein Paar gingen direkt zu den Wettkampfplätzen und genossen die Vorführungen, 
währenddessen sassen viele vor der Halle und genossen das gemütliche Beisam-
mensein.
Kurzum war es Zeit für die Gerätekombination. Es waren viele verwundert, als sie 
sahen, wie die Geräte aufgestellt waren, denn anstelle das die Frontseite in Richtung 
der Zuschauerränge lag, stand alles so, dass man es von der Galerie aus am besten 
sah.
Danach kamen wir, die Gymnastiker an die Reihe.
Wir machten uns bereit, stellten uns auf und gaben alles. Die Zeit während der Riege 
verflog regelrecht. Die Darbietung war nicht perfekt, doch gingen die Meisten mit 
einem guten Gefühl vom Feld. Es fühlte sich wirklich gut an wieder im Kleinfeld zu 
sein und ich war sicher nicht der Einzige, der sich diesen Moment lange ersehnt hat.
Als nächstes waren wieder die Damen am Zug. Sie legten eine Vorführung dar, die 
verdienterweise mit viel Applaus von der Galerie wie auch der Tribüne gewürdigt 
wurde.
Die Wettkämpfe gingen noch munter weiter und der Tag neigte sich langsam dem 
Ende zu. Die Frühlingsmeisterschaft 2022 war ein sehr guter Start in die neue Sai-
son. Wir haben in der Kategorie Gymnastik S komplett abgeräumt mit dem ersten 
Platz für die 35+ Riege und dem zweiten Platz für die Damen. Die Herren haben sich 
in der Kategorie Gymnastik M+L auf den vierten Platz geturnt und zu guter Letzt 
betraten auch die Stafettenläufer das Podest und holten sich den zweiten Platz. Zu 
hoffen ist jetzt nur noch, dass es nicht wieder 1063 Tage dauert um uns zu zeigen.
In diesem Sinne, meine lieben Mitturnerinnen und Mitturner.

Glückauf

						      Lukas Fröhlicher

Frühlingsmeisterschaften Kirchberg
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Die Aussichten von Thomas Bucheli prognostizierten uns ein kühles und regnerisches 
Bergturnfahrt-Wochenende. Der Samstagmorgen war dann effektiv etwas kühl, je-
doch fehlte vom Regen, zu unserem Glück, jede Spur.
Unsere Reise führte uns von Inkwil mit Bus und Zug via Bern bis nach Signau. Hier an-
gekommen wurden wir sehr spontan von einer Signau-einheimischer Inkbu-Turnerin 
überrascht. Merci Bäbu für die sehr spontani Aktion - die 4 Minute Ufenthalt hei grad 
perfekt glängt für es Schnäpsli :-)
Von Signau reisten wir mit dem Bus weiter bis ins Eggiwil. Nach einem Kaffeehalt (teil-
weise Bierhalt) im Restaurant Bären wanderten wir die teils doch steile Bergwand hin-
auf, über Stock und Stein, bis wir das Restaurant Blapbach erreichten. Es war bereits 
Mittagszeit, also gönnten wir uns ein leckeres Mittagessen (z.B. Fitness-Schnitzu). 
Bei zwischenzeitlichem nur sehr leichtem Regenfall marschierte unsere eher kleine 
Wandergruppe von 7 Personen weiter in Richtung Rämisgummen bis zum Bergres-
taurant Erika. Ein Teil unserer Gruppe trat noch den Abstecher zum Rämisgummeho-
ger an. Hier, auf 1301 M.ü.M. war die Aussicht, trotz herbstlichem Wetter, gar nicht 
so schlecht.
Im Erika angekommen liessen wir den Abend mit Würfeln, einem Bier und gutem Es-
sen ausklingen und gingen zeitig zu Bett.
Den Sonntag starteten wir mit wunderschönem, aber wieder kühlem Wetter. Nach ei-
nem sehr ausgiebigen Frühstück führte uns unsere Route über Feld und Wiese durch 
die emmentalischen Hügeln bis nach Trubschachen.
Und was machtme z‘Truebschache? Natürlich, me geit i d‘Kambly! Bi Kafi und Glacé, 
und gaaanz viu Chrömli, isch das dr Abschluss vo üsere Bärgturnfahrt gsi, bevor mir 
nähr dr völlig übertüüret Heiwäg via Bärn gno hei..
Dänu und Pidu, merci viu mau für d‘Organisation vo dem tolle Wucheänd !

fipu

PS: Heiter gwüsst, dass d’Abchürzig «BLS» gmäss amne Bärgturnfahrt-Teilnäh-
mer «Bern Langenthal Solothurn» heisst?

Bergturnfahrt 2022
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Vereinsreis vom 4.September 2022 

D Alina startet ihri Vereinsreis in Langeth mit em Zug, z`Buchsi stige de d’Sandra, Tamara, 
Stefi, Galina u Monika derzu. Z Burgdorf, nach ere rassante Velofahrt stigt s Lisi vo Oberburg 

ouno i Zug. In Escholzmatt stosst de no die letschti vo üsem chline Grüppeli derzu, 
d’Marianne. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nach ere gmütleche Gondufahrt uf d Marbachegg, gniesse mir e feine u richhautige  
Älplerbrunch. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

E rasanti Kartfahrt hei mir üs nid lo näh, so hei mir üs der Wind bim abe flitze lo um d Ohre 
suse. Galina… fahre nid brämse… süsch gits Stou… gäu Marianne. 
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D Schrattefluh u der Schiibegütsch, si uf üsere Wanderig is Kemmeribodebad üsi treue 
Begleiter gsi. 
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Besser hät mes nid chönne breiche, isch doch grad a däm Sunnti s 
Kemmeribodeschwingfescht gsi. Es Foti mit em Sieger, Gerber Christian u mit em FASCH  

Schwingerkönig Aeschbacher Matthias, hei mir üs nid lo näh. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Trotz em gschlossnige Kemmeribodenbad u dank em Schwingfescht, hets doch no e 
legändäri Meränge gä. Bevor mir üs mit em Bus und em Zug, wieder uf e Heiwäg gmacht hei, 

hei mir no uf de glungnig u schön Tag, mit eme Glesli Wy agstosse. 

                            Monika Baumgartner 

- Jeton‘s, Jeton’s, überau fingtme nachem Kantonalturnfest no Jeton‘s
- Dank unermüedlichem Isatz vom M.S. het s’KTF jetz zwe Bartische meh
- Bewärtig vom Y.I. as Hotel Rouvenwalliser am Kantonale, Bereich Brügi: 4 Stärne
- Schmanzki, oder war’s doch Schwanzki!?

TV Splitter
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Nach fast zwei Jahren Corona ist wieder die Normalität eingekehrt, regelmässiges 
Turnen war wieder möglich und die Planung war wieder nachhaltig möglich. Wir erleb-
ten einen heissen und schönen Sommer und der Schweiss war ein ständiger Begleiter 
der Turnstunden, die Beteiligung nahm etwas ab, was aber verständlich ist, manche 
haben sich in den vergangenen Coronajahren neu orientiert oder eine Ersatzlösung 
gefunden, die Männerriege leidet etwas an «Nachwuchs», es hat also Platz und neue 
Mitglieder sind willkommen. Nach wie vor ist es aber eine tolle Truppe und das Gesel-
lige ist ein wichtiger sozialer Aspekt, der geschätzt wird.
Besonders in dieser Zeit von Krieg, Klimasorgen, hohen Energiepreisen und einer Un-
stabilität der Gesellschaft ist das Turnen und Zusammensein ein Ventil, aus dieser 
Medienflut etwas Abstand zu gewinnen und andere Werte wieder zu schätzen.
Neben den wöchentlichen Turnstunden begaben wir uns im Mai auf unseren traditi-
onellen Maibummel und das, man höhre und staune bei Regenwetter, was in diesem 
Jahr eine Seltenheit war. Trotzdem genossen wir die kleine Wanderung und den Um-
trunk. Die Velotour führte uns durch die nähere Umgebung von Inkwil, leider entpupp-
ten wir uns nicht als gute «Wetterschmöcker» und wir kamen in ein heftiges Unwetter, 
durchnässt bewirtete Kurt und Doris uns bei sich zu Hause mit feinen Würsten und 
genügend Bier, herzlichen Dank an Kurt, Geru und Doris für den tollen Abend. Die 
Motorradtour führte die alten Rocker durch den Buechibärg und das angrenzende 
Emmental, geplant und geführt von Martin, merci dir dafür.
Bald steht die Männerriegereise und das Üben für den UHA auf dem Programm, da 
zeigt sich, dass das Jahr sich langsam Richtung Herbst neigt und schon bald die 
Abende wieder kühler werden, wir freuen uns aber auf die bevorstehenden Anlässe 
und werden uns mit viel Elan einsetzen.

Bericht Männerriege
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Was uns diese Zeit gezeigt hat, sind die Werte des Vereinslebens, der soziale Aus-
tausch und das gemeinsame Zusammensein lernten wir wieder schätzen und erkann-
ten die Bedeutung und den Nutzen, in diesem Sinne freue ich mich auf die Zukunft 
und die vielen Begegnungen und Gespräche.
Ich wünsche allen ein schweisstreibendes Üben für den UHA und viele schöne Stun-
den.

Bleibt gesund!
Mit turnerischen Grüssen                                                                                 Christian
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Jugitage in Lotzwil 2022

Nachdem letztes Jahr alle Turnvereine des Verbands die Jugitage zuhause durchge-
führt haben, konnten wir uns dieses Jahr wieder auf Wettkämpfe freuen, bei denen 
sich die Jugikinder eins zu eins begegnen durften.  

Am Samstag reisten die Jungs nach Lotzwil und zeigten ihr Können. Nebst dem, dass 
wir 13 Diplome verteilen konnten, durften wir 5 Medaillen der Leichtathletikwett-
kämpfe mit nachhause nehmen. Am Nachmittag bei den Stafetten zeigten die 
Jungs dann noch einmal, wie schnell sie sind.  

Ben Böhlen 
1. Platz
Kat. 6-/7-jährig
60m: 10.96 s
Weit: 3.01 m
Ball 200 g: 18.20 m 

Luis Rikli 
3. Platz
Kat. 9-jährig
60m: 10.31 s Weit:
3.09 m Ball 200 g:
20.09 m 

Julian Stalder 
2. Platz
Kat. 10-jährig
60m: 10.03 s
Weit: 3.15 m
Ball 200 g: 30.75 m 

Noah Tschumi 
3. Platz
Kat. 11-jährig
60m: 9.92 s
Weit: 3.83 m
Ball 200g: 29.67 m 

Dario Käser 
3. Platz
Kat. 12-jährig
60m: 9.59 s
Weit: 3.92 m
Kugel 3kg: 6.60 m 

Stafette  
3. Platz
Unterstufe
(2013 – 2016) 

Stafette  
2. Platz
Mittelstufe
(2010 – 2012) 

Auch bei den Mädchen war es ein erfolgreicher Jugitag. 11 Mädchen wurden mit
einem Diplom ausgezeichnet. Ausserdem waren die Mädchen im Seilziehen und in
den Stafetten siegreich.

Seilziehen
1. Platz
Kategorie A

Stafetten
2. Platz
Mittelstufe
(2012 – 2010)

Wir gratulieren allen Jugiknaben und Jugimädchen zu den erfolgreichen 
Wettkämpfen. Wir sind stolz auf euch!
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Am 23. Juni fand unsere Vereinsreise statt. Bei schönem Wetter trafen wir uns beim 
Bahnhof Herzogenbuchsee. Wir fuhren mit dem Zug nach Meiringen. Ein Postauto 
brachte uns zur Aareschlucht. Hier gab es einen Kaffeehalt. Anschliessend wanderten 
wir gemütlich durch die idyllische Schlucht. Immer wieder faszinierend was die Natur 
in tausenden von Jahren erschaffen hat. Mittagshalt gab es am Ausgang. Einige ver-
köstigten sich im Restaurant, die Anderen aus dem Rucksack. Mit dem Bähnli oder 
zu Fuss ging es zurück nach Meiringen. Mit dem Zug ging es weiter über den Brünig-
pass, vorbei am Lungern- und dem Sarnersee und einer wunderschönen Landschaft. 
In Alpnachstad stiegen wir auf’s Schiff um. Einige verliessen  das Schiff beim Ver-
kehrshaus und wanderten zum Bahnhof Luzern, wo wir uns wieder trafen. Von Luzern 
über Olten ging unsere Vereinsreise in Herzogenbuchsee zu Ende.

Vielen Dank an Dori Blatter für die gut organisierte und schöne Reise.
                                                                                                                 Alice Sommer
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